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Freunde des 
Stavenhagenhauses e.V. 

 

Españoletas 
Spanischer Wind 

 

Musik der Renaissance 

und des Frühbarock 

mit dem Ensemble 

Concierto Ibérico 
 
 
 

Montag, 27. April 2026 
19.30 Uhr 

Stavenhagenhaus 
Frustbergstraße 4 

 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.	
Spenden sind sehr willkommen. 

 

à  à  Website: freunde-stavenhagenhaus.de  



„Wo die Sprache aufhört, fängt die Musik an“, so schrieb der Dichter und 
Komponist E.T.A. Hoffmann einstmals sehr richtig. Und so nutzt Concierto 
Ibérico denn auch Musik — insbesondere die von der iberischen Halbinsel — 
als sehr wohltuendes (und -tönendes!) Medium des interkulturellen 
Austauschs über Sprachen, Grenzen und Epochen hinweg. 
Concierto Ibérico, das sind Juan Gonzáles Martínez, Virtuose auf 
historischen Posauneninstrumenten, Lea Suter, Organistin und Cembalistin, 
und eine Reihe befreundeter Musiker, von denen jeder „allerhand 
Instrumente“ zum Blasen oder Zupfen beherrscht — wie das auch in 
früheren Zeiten in den Stadtpfeifer-Gruppen der Fall war, die sie sich zum 
Vorbild nehmen.  
 
Das Repertoire geht dabei vom spanischen Siglo de Oro aus, dem goldenen 
Zeitalter Spaniens zwischen Mitte des 16. und Mitte des 17. Jahrhunderts, 
reicht aber insgesamt von der Renaissance bis zur Romantik. Vor allem 
möchte Concerto Ibérico die vielfachen Einflüsse und Inspirationen 
offenlegen, durch die sich die iberische Halbinsel mit dem Rest Europas, 
aber auch Lateinamerika, Afrika und dem Nahen Osten im Laufe der 
Jahrhunderte verflochten hat: Ein stetiger Fluss der Kommunikation und des 
Austauschs — ganz ohne Worte; auch wenn gelegentlich mit Sängern (oder 
auch Tänzern) zusammengearbeitet wird. 
 
Besonders gerne wird die Musik an historischen Orten aufgeführt. 
So beispielsweise im Zentrum für Kunst im Bremer Tabakquartier und in der 
Leipziger Kulturnhalle, in der Hamburger St. Petri-Kirche und im Bremer 
Dom, oder auf Festivals wie den Kasteelconcerten in Holland (2024), beim 
Welttag des Buches (2023), den Arp-Schnitger-Tagen (2022), Diademus-
Festival (2021), oder an diversen reizvollen Orten bei einer Tournee durch 
Spanien (2019) anlässlich des 200. Jubiläums der Bremer Stadtmusikanten. 
 
In Kooperation mit StattReisen Bremen entführt das Ensemble außerdem 
Besucher auf Spaziergänge ins Bremen des 16. Jahrhunderts und 
präsentiert dabei Musik der echten Bremer Stadtmusikanten im Rahmen 
einer Stadtführung: KonzertStattReise — da werden manchmal auch die 
zahlreichen Genuss- und Inspirationsmöglichkeiten des Tabaks im Bremer 
Tabakquartier thematisiert … 
 
Als Nachwuchsensemble wurde Concerto Ibérico von Kulturstiftung der 
Länder, Deutscher Musikrat und dem Bremer Senator für Kultur ausgewählt 
und gefördert. Im Jahr 2022 wurde außerdem eine erste CD „Españoletas – 
Spanischer Wind“ veröffentlicht, in 2025 erschien „Fandango — Inspiración“, 
wo der Fandango als getanzte Lebensfreude gefeiert wird. 



 
 

„Españoletas – Spanischer Wind“  
Klänge aus dem spanischen Goldenen Zeitalter 
 

Sie spielten auf Türmen, auf Plätzen, im Rathaus und in Kirchen, an 
Festtagen und zur Warnung der Bürger vor Gefahren; sie spielten für Könige 
und Landesherren, Kirchenfürsten und Gesandte, aber auch zur Freude des 
einfachen Volkes: Die Stadtpfeifer oder Stadtmusikanten, auf Spanisch 
Ministriles genannt, die etwa zwischen dem 14. und dem 18. Jahrhundert in 
vielen Orten in ganz Europa tätig waren. 
 
Das Programm „Españoletas – Spanischer Wind“ möchte das Spiel dieser 
Ministriles wieder auferstehen und auch heutige Hörer daran teilhaben 
lassen. Die festliche Musik der Renaissance und des Frühbarock nimmt uns 
mit auf eine Zeitreise in das Siglo de Oro, das goldene Zeitalter Spaniens. 
Schwungvolle Tänze, liebliche Canzonen und mitreißende Recercadas, 
gespielt von einer historischen Ministriles-Besetzung, vermitteln in diesem 
Konzert einen Eindruck von der ungeheuren Lebensfreude und der 
beglückenden Lust an Festen und Feiern, aus der spanischen Stadtpfeifer-
Musik des 16. und 17. Jahrhunderts. 



Programm 

Antonio de Cabezón (1510-1566):   Pavana con su glosa  

Andrea Falconiero (um 1585-1656):   Passacalle à 3  

Gaspar Sanz (1640-1710):     Canarios (Gitarre solo)  

Antonio de Cabezón (1510-1566):   Diferencias sobre el canto del 
Caballero  

Francisco Correa de Arrauxo (1584-1654):  Todo el mundo en general  

Jan Pieterszoon Sweelinck (1562-1621): Pavana Hispanica (Orgel solo)  

Diego Ortiz (um 1510-1570):   Rercercada primera-quarta-
settima-segunda  

Santiago de Murcia (1673-1739):   Una Giga de Corelli (Gitarre 
solo)  

Andrea Falconiero (um 1585-1656):   L’Eroica à 3  

Gaspar Sanz (1640-1710):     Zarabanda  

Antonio Martin y Coll (um 1680-1734):   Marizápalos  

Gaspar Sanz (1640-1710):     Españoletas  

Antonio Martin y Coll (um 1680–1734):   Zarabanda  

        Folias (Orgel solo)  

Gaspar Sanz (1640-1710):     Folias 

 

Juan González Martínez – Renaissance-Posaune (Ltg.)  
Inés Pina Pérez – Renaissance-Blockflöten  
Daniel Seminara – Spanische Gitarre, Theorbe  
Lea Suter – Cembalo, Orgel  
Hannes Malkowski – Perkussion  
 
 
Spenden bitte an:  Freunde des Stavenhagenhauses e.V. 

Hamburger Sparkasse 
DE24 200 505 50 1222 1251 04 


